
vom 4.-17. November die Bremer und Bremerhavener Integrationswochen 
organisiert, in deren Rahmen zivilgesellschaft-
liche Akteur:innen rund 80 Veranstaltungen 
zum gemeinsamen Austausch und Begegnung
durchgeführt haben.

Jahresrückblick
Im Jahr 2024 haben wir...

3 externe Veranstaltungen in Vorbereitung des 
Landesaktionsplanes gegen Rassismus durchgeführt,         
um für das Thema Rassismus zu sensibilisieren und 
ihm entschieden entgegenzutreten.

Bremen zu einer von 65 Netzwerkkommunen des
Bundesförderprojekts „Kommunale Allianzen und 
Strategien gegen Rassismus und Hass“ werden lassen.

die Veranstaltung „Im Rampenlicht 2.0“ mitorganisiert, um die 
öffentliche Aufmerksamkeit auf das Engagement von Bremer 
und Bremerhavener Migrant:innenorganisationen zu lenken.

den interkulturellen Kalender digital abrufbar gemacht 
und als Wandkalender erstellt.

eine Übersicht aller Migrationsberatungsstellen 
im Land Bremen online verfügbar gemacht.

35 kommunale Sprachkurse für asylsuchende und 
geduldete Erwachsene gefördert, die (noch) keinen 
Zugang zu anderen Deutschkursen haben.

Copyright: anna.spoka/Shutterstock

am Herbsttreffen der Integrationsbeauftragten von Bund und Ländern in
Berlin teilgenommen und mit der „Berliner Erklärung“ eine Resolution
verabschiedet, die die Notwendigkeit einer krisenfesten Integrations-
infrastruktur betont.

ein Vernetzungstreffen für Migrant:innenorganisationen und
Fördermittelgeber:innen im Land Bremen organisiert. 

die laufende Neustrukturierung des Bremer Rates für Integration
begleitet, die darauf zielt, seine Arbeit zu verbessern und zukunftsfähig zu
machen.

erfolgreich einen Projektantrag für Zuwendungen aus dem Europäischem
Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds gestellt, mit denen ab 2025
Beratungs- und Informationsarbeit in den sozialen Medien für
Neuzugewanderte („Digital Streetwork“) im Land Bremen finanziert wird.


